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Zwischen Propaganda und 
Instrumentalisierung: Formen und 
Funktionen visueller Kommunikation im 
Ersten und Zweiten Weltkrieg

A. Welche Funktionen erfüllten Plakate vor und während dem 
Ersten und Zweiten Weltkrieg und welche Methoden und 
Techniken wurden dafür angewandt? 

B. Welche Elemente gehörten zur visuellen Erscheinung der 
Nationalsozialisten, wie veränderten sich diese Elemente im 
Laufe der Zeit und wie wurden sie für welche Absichten 
eingesetzt?



«Wenn das vermeintliche Wohl und die Zukunft des Staates 
auf dem Spiel stehen, ist es das Ziel einer jeden Regierung,  
den Fluss unabhängiger Informationen so weit es geht  
zu unterbinden und eine geschlossene Meinungsfront 
aufzubauen, um einen möglichst großen Teil der 
Bevölkerung hinter sich zu vereinen und Zustimmung  
für das eigene Handeln zu erhalten.» 
Arnulf Scriba, «Erster Weltkrieg: Kriegspropaganda», in: LeMO – Lebendiges Museum Online, 8. September 2014, https://
www.dhm.de/lemo/kapitel/erster-weltkrieg/propaganda.html (besucht am 1.11.2020).

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/erster-weltkrieg/propaganda.html
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/erster-weltkrieg/propaganda.html


ZWISCHEN PROPAGANDA UND INSTRUMENTALISIERUNG: 
FORMEN UND FUNKTIONEN VISUELLER KOMMUNIKATION IM 
ERSTEN UND ZWEITEN WELTKRIEG 

A. Welche Funktionen erfüllten Plakate vor 
und während dem Ersten und Zweiten 
Weltkrieg und welche Methoden und 
Techniken wurden dafür angewandt?



Gustav Klutsis 

«Lass uns den grossen Plan 
verwirklichen» 

Plakat, USSR, 1930

Xanti Schawinsky 

Plakat, IT, 1934

Reichspropagandaleitung der NSDAP 

Plakat, DE, 1934

https://www.moma.org/collection/works/6487
https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/fuehrer-wir-folgen-dir-1934.html


1. MOBILISIEREN 
2. FINANZIEREN 
3. INFORMIEREN 
4. AKTIVIEREN 
5. KRITISIEREN 
6. FAZIT 
7. QUELLEN



1. MOBILISIEREN 
2. FINANZIEREN 
3. INFORMIEREN 
4. AKTIVIEREN 
5. KRITISIEREN 
6. FAZIT



Mobilmachung, Truppentransport mit der Bahn 
DE, August 1914, https://de.wikipedia.org/wiki/Augusterlebnis (besucht am 1.11.2020)

https://de.wikipedia.org/wiki/Augusterlebnis


Max Dürschke 

Königliche Porzellanmanufaktur Berlin 

Kriegsteller, DE, 1915



Alfred Leete 

Plakat, GB, 1914



James Montgomery Flagg  

Plakat, US, 1917



1. MOBILISIEREN 
2. FINANZIEREN 
3. INFORMIEREN 
4. AKTIVIEREN 
5. KRITISIEREN 
6. FAZIT



Fritz Erler  

Plakat, DE, 1917



Lucian Bernhard  

Plakat, DE, 1917 

https://www.moma.org/collection/works/7507  
(besucht am 1.11.2020)

https://www.moma.org/collection/works/7507


Anonym  

Plakat, USA, 1917/18



Frank Brangwyn  

Plakat, GB, 1918



Norman Rockwell 

«Four Freedoms» 

Ölgemälde, US, 1943



1. MOBILISIEREN 
2. FINANZIEREN 
3. INFORMIEREN 
4. AKTIVIEREN 
5. KRITISIEREN 
6. FAZIT



Bekanntmachung über die Erhebung der Speisekartoffelvorräte 
in Königsberg,  

Plakat, DE, 1916

https://erster-weltkrieg.dnb.de/WKI/Web/DE/Navigation/Medienwelt/Plakate/plakate.html


Sir Joseph Causton and Sons, Ltd London. 

Plakat, GB, 1917

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Public_Warning_Art.IWMPST13660.jpg


Abram Games  

Plakat, GB, 1942

https://collection.nam.ac.uk/detail.php?acc=2013-07-2-39


Anonym  

Plakat, DE, 1943/44

https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/95003620


1. MOBILISIEREN 
2. FINANZIEREN 
3. INFORMIEREN 
4. AKTIVIEREN 
5. KRITISIEREN 
6. FAZIT



Jean Carlu  

Plakat, US, 1942

https://collection.cooperhewitt.org/objects/420557001/


links:  

J. Howard Miller 

Plakat, US, 1942 

oben: 

Briefmarke, US, 1999



Arbeiterin wird in die 
Montage eines Pratt & 
Whitney R-1830-
Flugmotor 

Fotografie, US, 1942



«Road to Victory» 

Museum of Modern Art, New York, 1942 

Ausstellungsdesign: Herbert Bayer 

https://www.moma.org/calendar/exhibitions/3038?


1. MOBILISIEREN 
2. FINANZIEREN 
3. INFORMIEREN 
4. AKTIVIEREN 
5. KRITISIEREN 
6. FAZIT



links:  

John Heartfield 

Plakat, DE, ? 

oben: 

John Heartfield 

Montage, Arbeiter Illustrierte Zeitung, S. 675, 1932

https://heartfield.adk.de/node/3533


links: 

Flugblätter der Weißen Rose III 

Flugblatt, DE, 1942 

oben: 

Britisches Abwurfflugblatt, 1943



Stempel mit 
Widerstandsparole 

DE, ca. 1944



1. MOBILISIEREN 
2. FINANZIEREN 
3. INFORMIEREN 
4. AKTIVIEREN 
5. KRITISIEREN 
6. FAZIT



• Visuelle Kommunikation spielte im Ersten und Zweiten 
Weltkrieg wichtige Rollen bei der Mobilmachung, der 
Bewerbung von Kriegsanleihen, der Information der 
Bevölkerung und der Truppen, der Aktivierung der 
Zivilbevölkerung und der Verbreitung von Widerstand. 

• Die Depressions- und Kriegszeit drängte Designer*innen 
in gross angelegte, öffentlich finanzierte Infor-
mationskampagnen, die auch ein breites Publikum mit 
den neuesten visuellen Trends vertraut machten.  
(Drucker & Mc Varish 2009, 235) 

• Methoden und Techniken der visuellen Kommunikation 
wurden durch die hohen Propagandainvestitionen der am 
Krieg beteiligten Regierungen ausserordentlich 
weiterentwickelt.



• Die Bedeutung des professionellen Grafikdesigns stieg in 
den direkt am Krieg beteiligten Länder an.



ZWISCHEN PROPAGANDA UND INSTRUMENTALISIERUNG: 
FORMEN UND FUNKTIONEN VISUELLER KOMMUNIKATION IM 
ERSTEN UND ZWEITEN WELTKRIEG 

B. Welche Elemente gehörten zur visuellen 
Erscheinung der Nationalsozialisten, 
wie veränderten sich diese Elemente im 
Laufe der Zeit und wie wurden sie für 
welche Absichten eingesetzt?



Koop, Andreas, NSCI: Das visuelle Erscheinungsbild der Nationalsozialisten 1920–1945, Verlag 
Hermann Schmidt, Mainz 2008.



CORPORATE IDENTITY 
• Corporate Identity bezieht sich auf das Erscheinungsbild und 

die Identität eines Unternehmens, das durch verschiedene 
Elemente wie Logo, Farben, Schriftarten, Designs, Sprache 
und andere visuelle und kommunikative Elemente definiert 
wird.  

• Es geht darum, wie ein Unternehmen sich nach aussen hin 
präsentiert und wie es von der Öffentlichkeit wahrgenommen 
wird.  

• Eine starke Corporate Identity hilft dabei, die Einzigartigkeit 
und Wiedererkennbarkeit eines Unternehmens zu fördern 
und eine konsistente Botschaft zu vermitteln, die die Werte, 
Ziele und die Persönlichkeit des Unternehmens 
widerspiegelt.



Horta House, Victor Horta, 1901



Gartenstadt Hellerau, Richard Riemerschmid, Theodor Fischer, Hermann Muthesius, Otto Gussmann, Adolf von 
Hildebrand und Fritz Schumacher, 1908



«Das Bauhaus erstrebt […] die Wiedervereinigung aller 
werkkünstlerischen Disziplinen – Bildhauerei, Malerei, 
Kunstgewerbe und Handwerk – zu einer neuen Baukunst […]. 
Das letzte, wenn auch ferne Ziel des Bauhauses ist das 
Einheitskunstwerk […], in dem es keine Grenze gibt zwischen 
monumentaler und dekorativer Kunst.» 
Walter Gropius, Programm des Staatlichen Bauhauses in Weimar, 1921



Bauhaus Dessau, Walter Gropius, ca. 1925



Parade zu Hitlers 50. Geburtstag, Berlin, 1939



VÖLKISCHE BEWEGUNG 
• Grundlage für den kommenden Faschismus in Deutschland 
• Stand für einen rassisch begründeten, insbesondere 

entschieden antisemitischen Nationalismus 
• Wurzeln im «altgermanischen Heldentum» und war davon 

überzeugt, dass die germanische Rasse als die wertvollste zu 
Höherem bestimmt sei



Upland, 1912 Unserem Hakenkreuz, 19. Jhd. 



AUFSTIEG DER NSDAP 
• Übernahme des visuellen Repertoires der «Völkischen 

Bewegung» half der NSDAP zu Wahlerfolgen 
• Weimarer Republik verlor an Unterstützung 
• Politisches Programm NSDAP:  

• Gegen das «Diktat von Versailles» 
• Gegen Weimarer Republik 
• Gegen Arbeitslosigkeit 
• Gegen Weltjudentum 
• Überhöhung des Deutschtums



Zug um Zug verreist Adolf Hitler das Diktat von 
Versailles, 1938



Arbeit und Brot, Das Volks-Einkommen wächst, 
ca.1938

Arbeit und Brot, 1932



Hinter den Feindmächten: der Jude, 1942



Bekenne Dich zum Volk, 1930er-Jahre Wir alle helfen mit, 1943/44



NSCI: ANEIGNUNG UND UMDEUTUNG 
• Verrohung der Sprache:  

• Abkürzungen: HJ, BDM, SA, SS, etc. 
• Umdeutung von Text- in Bildzeichen





NSCI: ANEIGNUNG UND UMDEUTUNG 
• Verrohung der Schrift:  

• Gebrochene Schrift als Deutsche Schrift  
• Verrohung der Bilder 

• Festigung eines vorgeschriebenen Bilderkanon s 
• Aneignung und Umdenkungsprozesse 

• Hakenkreuz und andere Embleme 
• Reichsadler 
• Flaggsflagge und -farben 

• Ziel: Gleichschaltung der Gestaltung = Gleichschaltung der 
Gesellschaft



Swastika, Sonnenrad, Hakenkreuz – verschiedenen Darstellungen und Drehrichtungen in 
unterschiedlichen historischen und kulturellen Kontexten





«Die Bewegung besass [anfänglich] kein Parteizeichen und auch 
keine Parteiflagge. Das Fehlen solcher Symbole hatte nicht nur 
augenblicklich Nachteile, sondern war für die Zukunft 
unerträglich. Die Nachteile bestanden vor allem darin, dass den 
Parteigenossen jedes äussere Kennzeichen ihrer 
Zusammengehörigkeit fehlte, während es für die Zukunft nicht zu 
ertragen war, eines Zeichens entbehren zu müssen, das den 
Charakter eines Symbols der Bewegung besass und als solches 
der Internationale entgegengesetzt werden konnte.» 
Adolf Hitler,  Mein Kampf, 1925







Reichswappen des Deutschen 
Reiches (1919–1928)

Emblem des Deutschen 
Reichs (6. Dezember 1888 – 
1918)

Hoheitszeichen des Deutschen 
Reiches 1935–1945



Deutsches Geschäft, 1933

Völkischer Beobachter, Zeitungskopf mit Adler, 1939

Adler für die Siemens Werke in Berlin, 1935



Flagge Drittes Reich (1933–1938) Flagge Kaiserreich (1871–1918) Flagge Weimarer Republik (1919–1933)





«Ein Meer von roten Fahnen, roten Binden und roten Blumen gab 
dieser Kundgebung, an der schätzungweise 
hundertzwanzigtausend Personen teilnahmen, ein schon rein 
äusserlich gewaltiges Ansehen […] Ich konnte selbst fühlen und 
verstehen, wie leicht der Mann aus dem Volke dem suggestiven 
Zauber eines solchen grandios wirkenden Schauspiels 
unterliegt.» 
Adolf Hitler,  Mein Kampf, 1925

Gustav Klutsis 

«Lass uns den grossen Plan 
verwirklichen» 

Plakat, USSR, 1930

https://www.moma.org/collection/works/6487




Bund für deutsche Schrift, 1930er-Jahre



Martin Luther, Kurfürstenbibel, 1522



Deutsche Schriften von 1933–35

Gebrochene Schriften aus dem 12. bis16. Jhd. Vergleich Gotisch (12. Jhd.) und Tannenberg 
(1933–35)

Tannenberg fett ,1933–35



Ganz Deutschland hört den Führer, 1936



Jan Tschichold, elementare typographie,  in 
Typographische Mitteilungen, 1925



Völkischer Beobachter, Zeitungskopf mit Antiqua gesetzt, 1939



Schrifterlass, 1941



Wochenspruch der NSDAP, 1941



Antiqua als Deutsche Normalschrift, 1942

Anzeige für Antiqua-Schriften, 1941



Olympia-Zeitung, 1936



Bund für deutsche Mädel in der Hitlerjugend, 
Ludwig Hohlwein, 1930er-Jahre



Ausstellung «Entartete Kunst», 1937



Ausstellungsplakat «Entartete Kunst», 1936

Jan Tschichold, Die Frau ohne Namen, 1927



Ausstellungsplakat «Der ewige Jude», 1937



«Die Presse soll monoform im Willen und polyform in der 
Ausgestaltung des Willens sein.» 
Joseph Goebbels, Schriftleitergesetz, 1933 



Völkischer Beobachter, 1939



Illustrierte Beobachter, 1940



Signal, 1940–45



Die Brennessel, 1936

Simplicissimus, 1927



NSCI 
• kein im heutigen Sinn konzipiertes und fest definiertes 

visuelles Erscheinungsbild  
• rudimentäre Vorform von CD/Cl-Manuals: klarer Umgang mit 

Gestaltungsmittel 
• Wucht und Masse, Präsenz und Vehemenz ergeben ein 

einzigartiges Erscheinungsbild



ISLAMOGRAM



FRAGEN?
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